
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1916

209 (5.5.1916) Abendausgabe



ftfWni KM 2bui . WT Abend - Ansgabe .
"

WW Strtttlltfllt Zeilmg gaüeng .

m Nezugs - Mreise :
~

ü Z 7
*
Z w \ j eiaentum unb « erlog von

®*| ö. A o5ne,5Iluttr . SBeIif ($äu" ^ gd & *& ÄCtfc . Ti, » ergarte «.
'' «»ß. B mtt Jfluftr . SöcItWmi" -m U M . W W M M W W (Jfcfrs&atteur « lbert Herzog .
Snß „ iSru6e ; « e a ^ b

Jgg / ^ § !W jÄ ^/4 ' .i Jk M W JkA A | l jk Verantworttich für allgem. Politik

KRW ? ? - -S ^ S Ii | f I 1 In iW ! 8 Pll P NWNL - SÄWS :ü&tjl «V AB | i W 111 | | fr RIß I r gl f \ skäwä *
tagl. Lmal ins Haus 3.02 S.W | s | SerHnctr Vertretung . »crm» « M

EÄb?reRu mm« n' : .
'

10Pfg
' Veneral -Anzsigev der Resibenzstabt Rarlseuhe und des Grschtzerzogtums Süden « Anzeige« :

S*fei. unbST e?!4,ns «ft Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . - WS
Kaiserftraße und Marktplatz. Wöchentlich 1 Nummer „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen . .̂ S telle I M . die Z« le. ^5?tief. ob. EeL.-abr. taute nicht w 1? $ 11S - ■£s & tl (lß l Ctt * Jährlich i Fahrplan, 1 illustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen. >.« Nichi -wh°!mng des L>«I-S, g- iicht .

. gai >- Pre1? e
" 'Ka

"
rl «? '

uhe. WU " Weitaus grötzte Bezieherzai ) ! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . -ML
' " SV «

1

Nr . 209 . Telefon : GeschäftZstclle Nr. Sö . Karlsruhe , Freitag den S. Mai ISIS « Telefon : Redaktion Nr. MS . 33 . Jahrgang .

Das Bewußtsein der Stärke hat es der Deutschen Regierung
erlaubt , zweimal im Laufe der letzten Monate ihre Bereitschaft
zu einem Deutschlands Lebensinteresfen sichernden Frieden
offen und vor aller Welt zu bekunden. Sie hat damit zum
Ausdruck gebracht, daß es nicht an ihr liegt , wenn den Völkern
Europas der Frieds noch langer vorenthalten bleibt . Mit umso
stärkerer Berechtigung darf die Deutsche Regierung aussprechen,
daß es vor der Menschheit und der Geschichte nicht zu verant -
worten wäre , nach 21-monatiger Kriegstmuer die über den
Unterseebootkrieg entstandene Streitfrage eine den Frieden
zwischen dem deutschen und dem amerikanischen Volke ernstlich
bedrohende Wendung nehmen zu lasten.

Einer solchen Entwicklung will die Deutsche Regierung ,
soweit es an ihr liegt , vorbeuge«. Sie will gleichzeitig ein
letztes dazu beitragen , um — solange der Krieg noch dauert
— die

Beschränkung der Kriegführung
auf die kämpfenden Streitkräfte zu ermöglichen, ein Ziel , das
die Freiheit der Meere einschließt und in dem sich die Deutschs
Regierung mit der Regierung der Vereinigten Staaten auch
heute noch einig glaubt .

Von diesem Gedanken geleitet , teilt die Deutsche Regierung
der Regierung der Vereinigten Staaten mit , daß

Weisung an die deutschen Seestreitkräfte
ergangen ist , in Beobachtung der allgemeine« völkerrechtlichen
Grundsätze über Anhaltung . Durchsuchung und Zerstörung von
Handelsschiffen auch innerhalb des Seekriegsgebiets Kauffahr -
teischiffe nicht ohne Warnung und Rettung der Menschenleben
zu versenken , es fei denn, daß sie fliehe» oder Widerstand
leisten.

In dem Daseinskampf, den Deutschland zu führen ge«
zwungen ist , kann ihm jedoch von den Neutralen nicht zuge»
mutet werden , sich mit Rücksicht auf ihre Interessen im Gebrauch
einer wirksamen Waffe Beschränkungen aufzuerlegen , wenn
seinen Gegnern gestattet bleibt , ihrerseits völkerrechtswidrige
Mittel nach Belieben zur Anwendung zu bringen . Ein solches
Verlangen würde mit dem Wesen der Neutralität unvereinbar
sein . Die Deutsche Regierung ist überzeugt , daß der Regierung
der Vereinigten Staaten eine derartige Zumutung fernliegt ;
dies entnimmt sie aus der wiederholten Erklärung der Ameri -
konischen Negierung , daß sie allen Kriegführenden gegenüber
die verletzte Freiheit der Meere wiederherzustellen ent-
schlössen sei .

Die Deutsche Regierung geht demgemäß von der Erwar -
tung aus , daß ihre neue Weisung an die Seestreitkräfte auch in
den Augen der Regierung der Vereinigten Staaten jedes Hin --
dernis für die Verwirklichung der in der Rote vom 23 . Juli
1915 angebotenen Zusammenarbeit zu der noch während des
Krieges zu bewirkenden Wiederherstellung der Freiheit der
Meere aus dem Wege räumt , und sie zweifelt nicht daran , daß
die Regierung der Vereinigten Staaten nunmehr bei der Groß-
britannischen Regierung die alsbaldige Beobachtung derjenigen

völkerrechtliche Normen
mit allem Nachdruck verlangen und durchsetzen wird , die vor dem
Kriege allgemein anerkannt waren und die insbesondere in den
Noten der Amerikanischen Regierung an die Britische Regie-
rung vom 28 . Dezember 1914 und vom 3. November 1915 dar -
gelegt sind.

Sollten die Schritte der Regierung der Vereinigten Staa -
ten nicht zu dem gewollten Erfolge führen , den Gesetzen der
Menschlichkeit bei allen kriegführenden Rationen Geltung zu
verschaffen , so würde die Deutsche Regierung sich einer neuen
Sachlage gegenübersehen, für die sie sich die

» olle Freiheit der Entschließungen
vorbehalten muß.

Der Unterzeichnete benutzt auch diesen Anlaß , um dem
Herrn Botschafter die Versicherung seiner ausgezeichnetsten Hoch ,
achtung zu erneuern . gez. von Aagow.

Seiner Exzellenz
dem Botschafter der Vereinigten Staaten

von Amerika
Herrn James W . Gerard .

Sine Pressestimme .
— Frankfurt, 5 . Mai . Zur Veröffentlichung der deutschen Ant¬

wortnote schreibt die „Franks . Zeitung " u . a . : „Auf die von
der Regierung der Bereinigten Staaten der deutschen überreichte Note
vom A) . April ist jetzt die Antwort erteilt worden . Sie wurde , wie
schon der beträchtliche inzwischen vergangene Zeitraum erkennen läht,
svkgsöltig erwogen und ist sicherlich im engsten Zusammenwirken
unserer militärischen und politischen Reichsleitung festgestellt worden .
Das gibt dem deutschen Volke die Gewähr , dag die beschlossene Ant -
wort den Forderungen der Ehre entspricht und daß sie gleichzeitig
der gesamten Weltlage und dem obersten Gebot , unter allen Umstän-
den über unsere europäischen Feinde den Sieg zu erringen , Rechnung
trägt . Deshalb wird die deutsche Rote in London und Paris herab -
stimmend wirken, weil man dort unseren Bruch mit den Bereinigten
Staate ! !, der allein England noch eine Möglichkeit des Erfolges ge-
währen kann, schon als sicher betrachtet hatte . Das Schriftstück , das
der Staatssekretär von Jagow gestern abend dem amerikanischen Bot -
schafter (Serard übergeben hat, verringert diese Möglichkeit um ein
Bedeutendes , wenngleich die Gefahr künftiger Konflikte auch danach
nicht ausgeschlossen ist . Dies« wird nur behoben sein , falls Herr

Die deutsche Antwl
WTB . Berlin . 5 . Mai . (Amtlich.) Nachstehende Rote

ist in Beantwortung der amerikanischen Note vom 20 . v . Mts .
iiber die Führung des deutschen U. - Bootkrieges
dem Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika gestern
abend übergeben worden :

»Der Unterzeichnete beehrt sich , im Namen der Kaiserlich
Deutschen Regierung Seiner Exzellenz dem Botschafter der Ver-
einigten Staaten von Amerika, Herrn James W . Geeard , auf
das Schreiben vom 29 . v . Mts . über die Führung des deutschen
Unterseebootkrieges Nachstehendes zu erwidern :

Die Deutsche Regierung hat das ihr von der Regierung
der Vereinigten Staaten in

Sachen der »S u j Z c z"

mitgeteilte Material an die beteiligten Marinestellen zur
Prüfung weitergegeben . Auf Grund des bisherigen Ergebnisses
dieser Prüfung verschließt sie sich nicht der Möglichkeit, daß das
in ihrer Note vom 19. v . Mt . , erwähnte , von einem deutschen
Unterseeboot torpedierte Schiff in der Tat mit der „Sussex "
identisch ist . Die Deutsche Regierung darf sich eine weitere Mit -
teilung hierüber vorbehalten , bis einige noch ausstehende, für
die Beurteilung des Sachverhalts ausschlaggebende Fest-
stellungen erfolgt sind, Falls es sich erweisen sollte , daß die
Annahme des Kommandanten , ein Kriegsschiff vor sich zu
haben, irrig u>ar , so wird die Deutsche Regierung die sich hier -
aus ergebenden Folgerungen ziehen .

Die Regierung der Bereinigten Staaten hat an den Fall
der „Sussex " eine Reihe von Behauptungen geknüpft, bie in
dem Satze gipfeln , daß dieser Fall nur ein Beispiel für die vor«
bedachte Methode unterschiedsloser Zerstörung von Schiffen
aller Art , Nationalität und Bestimmung durch die Besehls-
habcr der deutschen Unterseeboote sei. Die Deutsche Regierung
muß diese Behauptung mit Entschiedenheit zurückweisen . Auf
eine ins Einzelne gehende Zurückweisung glaubt sie indessen im
gegenwertigen Stadium der Angelegenheit verzichten zu sollen ,
zumal , da die Amerikanische Regierung es unterlassen hat , ihre
Behauptung durch konkrete Angaben zu begründen .

^
Die

Deutsche Negierung begnügt sich mit der Feststellung, daß sie,
und zwar lediglich mit Rücksicht auf die Interessen der Neu-
iralen , in dem Gebrauch der

U n t ers e eb o otw a ff e sich weitgehende Sc »
schränkungen

auferlegt hat , obwohl diese Beschränkungen notwendigerweise
auch den Feinden Deutschlands zugute kommen , — eine Rück -
sicht , der die Neutralen bei England und seinen Verbündeten
nicht begegnet sind.

In der Tat sind die deutschen Seestreitkräfte angewiesen,
den Unterseebootkrieg nach den allgemeinen völkerrechtlichen
Grundsätzen über die AnHaltung , Durchsuchung und Zerstörung
von Handelsschiffen zu führen , mit der einzigen Ausnahme des
Handelskrieges gegen die im englischen Kriegsgediet betraf -
fcnen feindlichen Frachtschiffe , deretwegen der Regierung der
Vereinigten Staaten niemals , auch nicht durch die Erklärung
vom 8 . Februar d . I . , eine Zusicherung gegeben worden ist .
Einen Zweifel daran , daß die einsprechenden Befehle loyal
begeben morden sind und loyal ausgeführt werden , kann die
deutsche Regierung Niemandem gestatten . Irrtümer , wie sie
tatsächlich vorgekommen sind , lassen sich bei keiner Art der
Kriegführung ganz vermeiden und sind in den Seekrieg geaen
kinen Feind , der sich aller erlaubten und unerlaubten Liften
^ dient . erklärlich. Aber auch abgesehen von Irrtümern birgt
der Seekrieg genau wie der Landkrieg für neutrale Personen
und Güter , die in den Dereich der Kämpfe gelangen , unvermeid¬
liche Gefahren in sich . Selbst in Fallen , in denen die Kampf-
Handlung sich lediglich in den Formen des Kreuzerkrieges ab-
Spielt hat , sind wiederholt neutrale Personen und Güter zu
Schaden gekommen . Auf die Minengefahr , der zahlreiche Schiffe
üuin Opfer gefallen sind , hat die deutsche Regierung wiederholt
aufmerksam gemacht .

Di» Deutsche Regierung hat der Regierung der Vereinigten
Maaten mehrfach Vorschläge gemacht , die bestimmt waren ,
^ unvermeidlichen Gefahren des Seekriegs für amerikanische
Weisende und Euter auf ein Mindestmag zurückzuführen. Leider
wt die Regierung der Vereinigten Staaten nicht geglaubt ,
» Uf diese Vorschläge eingehen zu sollen : anderenfalls würde
| tc dazu beigetragen haben , einen großen Teil der Unfälle zu
^ hindern , von denen inzwischen amerikanische Staatsan -
" ': Hriße betroffen worden sind . Die Deutsche Regierung hält
auch h ^ ute noch an ihren : Angebot fest , Vereinbarungen in
dieser Richtung zu treffen .

Entsprechend den wiederholt von ihr abgegebenen Erklär -
Uugen kann die Deutsche Regierung auf den Gebrauch der

Unterseebootwaffe auch im Handelskrieg
nicht verzichten .

.̂ cnn sie sich heute in der Anpassung der Methoden des Unter -
^ edootkriegs an die Interessen der Neutralen zu einem weiteren

utgege,kommen entschließt , so sind für sie Gründe bestimmend,
sich über die Bedeutung der vorliegenden Streitfrage er -

rtnote m Amerika.
Die Deutsche Regierung mißt den hohen Geboten der Mensch-

lichkeit keine geringere Bedeutung bei als die Regierung der
Vereinigten Staaten . Sie trägt auch voll Rechnung der langen
gemeinschaftlichen Arbeit der beiden Regierungen an einer von
diesen Geboten geleiteten Zlusgestaltung des Völkerrechts, deren
Ziel stets die Beschränkung des Land- und Seekrieges auf die
bewaffnete Macht der Kriegführenden und die tunlichste Siche¬
rung der Richtkämpfenden gegen die Grausamkeiten des Krieges
gewesen ist .

Für sich allein würden jedoch diese Gesichtspunkte , so be-
deutsam sie sind , für die Deutsche Regierung bei dem gegen -
wältigen Stand der Dinge nicht den Ausschlag geben können.

Denn gegenüber dem Appell der Regierung der Vereinig -
ten Staaten an die geheiligten Grundsätze der Menschlichkeit
und des Völkerrechts muß die Deutsche Regierung erneut und
mit allem Nachdruck feststellen , daß es nicht die deutsche, sondern
die britische Regierung gewesen ist , die diesen furchtbaren Krieg
unter Mißachtung aller zwischen den Völkern vereinbarten
Rechtsnormen auf Leben und Engentum der Nichtkämpfer aus -
gedehnt hat , und zwar ohne jede Rücksicht auf die durch diese
Art der Kriegführung schwer geschädigten Interessen und Rechte
der Neutrale, ! und Richtkämpfenden.

Zn der bitter st en Rotwehr
gegen die rechtswidrige Kriegführung Englands im Kampf um
das Dasein des deutschen Volkes hat die deutsche Kriegführung
zu dem harten , aber wirksamen Mitte ! des Unterseebootkrieges
greifen müssen . Bei dieser Sitchlage kann die deutsche Regie-
rung nur erneut ihr Bedauern darüber aussprechen , daß die
humanitären Gefühle der amerikanischen Regierung , die sich mit
so großer Wärme den bedauernswerten Opfern des Unterfec-
bootkrieges zuwenden, sich nicht mit der gleichen Wärme auch
auf die vielen Millionen von Fra «en «nd Kindern erstrecken,
die nach der erklärten Absicht der englischen Regierung in den

Hunger getrieben
werden und durch ihre Hungerqualen die siegreichen Armeen
der Zentralmächte zu schimpflicher Kapitulation zwingen sollen .
Die Deutsche Regierung und mit ihr das deutsche Volk hat für
dieses ungleiche Empfinden um so weniger Verständnis , als sie
zu wiederholten Malen sich ausdrücklich bereit erklärt hat , sich
mit der Anwendung der Unterseebootwaffe streng an die vor
dem Krieg anerkannten völkerrechtlichen Normen zu halten ,
falls England sich dazu bereit findet , diese Normen gleichfalls
seiner Kriegführung zu Grande zu legen. Die verschiedenen
Versuche der Regierung der Vereinigten Staaten , die Groß-
britannische Regierung hierzu zu bestimmen, find an der strikten
Ablehnung der britischen Regierung gescheitert . England har
auch weiterhin Völkerrechtsbruch auf Völkerrechtsbruch gehäuft
und in der

Vergewaltigung der Neutralen
jede Grenze überschritten. Seine letzte Maßnahme , die Er -
klärung deutscher Bunkerkohle als Bannware , verbunden mit
den Bedingungen , zu denen allein englische Bunkerkohle an die
Neutralen abgegeben wird , bedeutet nichts anderes als den Der-
such , die Tonnage der Neutralen durch unerhörte Erpressung un -
mittelbar in den Dienst des englischen Wirtschaftskrieges zu
zwingen.

Das deutsche Volk weiß, daß es in der Hand der Regierung
der Vereinigten Staaten liegt , den Krieg im Sinns der Mensch-
lichkeit und des Völkerrechts auf die Streitkräfte der kämpfen-
den Staaten zu beschränken . Die amerikanische Regierung
wäre dieses Erfolges sicher gewesen , wenn sie sich entschlossen
hätte , ihre unbestreitbaren Rechte auf die

Freiheit der Meer «
England gegenüber nachdrücklich geltend zu machen . So aber
steht das deutsche Volk unter dem Eindruck, daß die Regierung
der Vereinigten Staaten von Deutschland in dessen Existenz-
kämpf die Beschränkung im Gebrauch einer wirksamen Waffe
oerlangt , und daß sie die Rufrechterhaltung ihrer Beziehungen
zu Deutschland von der Erfüllung dieser Forderung abhängig
macht , während sie sich gegenüber den völkerrechtswidrigen Me-
thoden seiner Feinde mit Proteste » begnügt . Auch ist dem
deutschen Volke bekannt , in wie weitem Umfang unsere Feinde
aus den Vereinigten Staaten mit Kriegsmitteln aller Art ver-
sehen werden.

Unter diesen Umständen wird es verstanden werden , daß
die Anrufung des Völkerrechts und der Gefühle der Menschlich-
keit im deutschen Volke nicht den vollen Widerhall finden kann,
dessen ein solcher Appell hier unter anderen Verhältnissen stets
sicher ist.

Wenn die Deutsche Regierung sich trotzdem zu einem
ä « ßersten Zugeständnis

entschließt , so ist für sie entscheidend einmal die mehr als
hundertjährige Freundschaft zwischen den beiden großen Völ-
kern , sodann aber der Gedanke an das schwere Verhängnis , mit
dem eine Ausdehnung und Verlängerung dieses grausamen und
blutigen Krieges die gesamte zivilisierte Menschheit bedroht.
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Wilson nunmehr , wie es die deutsche Note verlangt, auch gegen Eng-
land die Energie an den Tag legt , die er in Vertretung seiner Anfor¬
derungen an das Deutsch« Reich bewiesen hat .

„Es wird sich nun zeigen, ob die englische Regierung gegenüber
amerikanischen Wünschen, die auf deutsche Bereitwilligkeit verweisen
können, bei ihrem Wort bleibt . Zeigen unser« Feinde sich, wie bisher ,
taub , so wahrt sich auch Deutschland das Recht , sein jetzt bezeigte »
Entgegenkommen rückgängig zu machen . Wenn Präsident Wilson
nicht geneigt ist, die Ententemächte nachdrücklich an ihre Pflichten ,' n
erinnern oder wenn sie hartnäckig bleibe^ so entsteht eine neue Sach-
läge , die der deutschen Regierung die Freiheit der Entschließung
zurückgibt . Somit ist der Würde und den Interessen Deutschland»
nichts »ergeben . Wohl aber haben wir den guten Willen gezeigt , an
untrem Teile an einer dauerhasten Regelung des Seekrieges mit-
zuwirken.

"

Der Reichskanzler im Hauptnusschuß des
Reichstags .

WTB . Berlin , 5 . Mai . ( Nicht amtlich .) In der heutigen
CitzunF des Hauptausschusses des Reichstags erschienen Reichs --
kanzler Dr . von Bethmann -Hollweg , die Staatssekretäre Del -
drück, » . Zago « , Hrlsserich, Krätke , Lisco und von Capelle ,
Stellvertretender Kriegsminister von Wandel , Ilnterstaats -
setretär Wahnschafse , Vertreter der Bundesstaaten , sowie etwa
hundert Reichstagsabgeordnete .

Gleich zu Beginn der Sitzung nahm der Reichskanzler da »
Wort , um die deutsche Antwort an Amerika bekannt zu geben
und unser Verhältnis zu Amerika darzulegen . Hieran schloß
sich eine Besprechung , an der Vertreter all ^r Parteien sich be -
teiligten . Die Ausführungen des Reichskanzlers , sowie die
Besprechung waren streng vertraulich . Vor dem Sitzungszim¬
mer waren die gewöhnlichen Absperrmaßnahmsn getroffen .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
WTB . Grosses Hauptquartier , 5 . Mai , vormit¬

tags . Amtlich .
Auch gestern war die Gcfcchtstätigkeit an der

englischen Front zwischen Armentieres und
Arras lebhaft . Bei Eivenchq - en - Eohelle ent-
wickelten sich Handgranatenkämpfe um einen
Sprengtrichter , in den der Feind vorübergehend hatte
eindringen können.

Südlich der Somme sind nachts deutsche Er ,
kundungsabteilnngen in die feindliche Stel -
l u n g eingebrochen , haben einen Gegenstoß abgewiesen und
einen Offizier , 45 Mann gefangen genommen .

Links der Maas drangen unsere Truppen
in vorspringende französische Berteidigungsan «
lagen restlich von Avocourt Der F c i « fr hatte sie
unter dem Eindruck unseres Fevers aufgegeben ; sie Wurden
zerstört und planmäßig wieder geräumt . Südöstlich
von Haucourt wurden mehrere französische Erä -
ben genommen und Gefangene eingebracht . Ein
gegen den Westauslänfer der Höhe „Toter Mann " wieder -
Holter feindlicher Angriff brach völlig zusammen.

Rechts der Maas kam es besonders nachts zu starker
Artillerietätigkeit .

*
* *

Ein englischer Doppeldecker mit französischen Ab-
zeichen fiel an der Küste nahe der holländischen
G r e n ze unversehrt in unsere Hand . Die Znsassen rette -
ten sich auf neutrales Gebiet . — Ein deutsches Geschwa¬
der warf auf die Bahnanlagen im Roblette - und
A u v e-T a l (Champagne ) . sowie auf den Flughafen S u i p-
p e s ausgiebig und erfolgreich Bomben ab ; der Luftkrieg
hat im Laufe des April besonders in der zweiten Hälfte des
Monats , auf der Westfront einen großen Umfang und
wachsende Erbitterung angenommen . Anstelle des Einzelge -
fechts tritt mehr und mehr der Kampf in Gruppen und Ge-
schwadern, der zum größten Teile jenseits unserer Linie aus -
gefachten wird .

Im Verlaufe dieser Kämpfe find im Monat April auf
de? W e st f r o n t

2G feindliche Flugzeuge durch unsere Kampfflieger
abgeschossen , davon

9 diesseits der Frontlinien in unseren Lefitz gefallen , außer-
dem erlagen

10 Flugzeuge dem Feuer unserer Abwehrkanonen .

Groszh . Koftheater Karlsruhe .
1. Gastspiel John Forsell : Don Juan .

c=r Karlsruhe , 5 . Mai . Das gefüllte Haus , das gestern dem berühm-
ten schwedischen Sänger John Forsell für seine wundervollen Darbie -
hingen als Titelheld van Mozarts Weltoper „Don Juan " begeisterte
Ovationen darbrachte, folgte diesem Zuge seines Herzens umso lieber, als
forsell zugleich (anders wie sein hier jahrzehntelang gut aufgenommener
Landsmann Sven Scholander) sich nicht gescheut hat . in dieser Kriegs -
-eit seinen Klauben an Deutschlands Kulturaufgabe offen vor aller Welt
künstlerisch zu vertreten . Unvergessen wird bleiben, wie er, als in einer
nordischen Hauptstadt in einem öffentlichen Lokal sich die Gegner Deutsch-
lawds mit ihren feindseligen Redensarten breitmachten, zornig aufsprang
und mit seiner herrlichen Stimme die „Wacht am Rhein " zu singen be-
gann . so daß alle? ergriffen dem überzeugungsmntigen Künstler lauschte
und seiner Kunst und seiner deutschen Begeisterung zujubelte.

Des größten Meisters deutscher Opernkunst größte, hinreißendste und
tiefsinnigste E estalt hatte John Forsell sich hier zu seinem diesjährigen
ersten Gastspiel ausgewählt . Und wieder wie im Winter 1914, als wir
ihn hier zuerst begrüßen durften , bezauberte er mit seiner lebensvollen,
darstellerischen Auffassung wie mit der Meisterkunst seines Gesanges die
Hörer. Dieser ritterliche Dämon und dämonisch« Kavalier glaubt auf-
richtig, in jeder Frau und jedem Mädchen , das es seinen Sinnen antut ,
das Weib zu lieben , das nicht nur die Erfüllung seines starken Mannes -
Verlangens bedeutet , sondern auch der großen Sehnsucht des Mannes
nach dem Weibe an sich . Nicht der Textdichter da Ponte hat diese letzte
Tief« in Don Juans Charakter gesenkt, wohl aber die auf ein tragisches
Mysterium in dieser trotzigen Menschenseele hindeutende Musik des uner-
gründliche« und doch so offen und freudig schaffenden Mozart . Und nur
ei« Sänger , dem es wie Forsell gegeben ist, auch im leichten , tändelnden
Spiele in seiner Stimme all« Register der Seele in Bewegung zu setzen ,
vermag es, diesen Mo ,.arischen Wesenkern der Don Iuansigur so mit sich
fortreißend zur Geltung zu bringen.

Ein stürmischerer Beifall , als er gestern dem Don Juan John
^ orsells zuteil wurde , ist auch in Karlsruhe nicht gehört worden . Das
«eiche, volle, metallisch klingende Organ , dessen künstlerische Schulung
ich in zahlreichen überraschenden Feinheiten erwies , das im Forte

Unsere eigenen Verluste belaufen sich demgegen -
über auf zusammen 22 Flugzeuge ; von diesen ginge «

Ii im Luftkamps.
4 durch Nichtriickkehr ,
4 durch Abschuß von der Erde verloren .

Oberste Heeresleitung .

Bora östlichen Kriegsschauplatz.
WTB . Großes Hauptquartier , 5. Mai , vormit¬

tags . Amtlich .
Es hat sich nichts von besonderer Bedeutung ereignet .

Oberste Heeresleitung .

Der Balkankrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 5 . Mai , vormit¬

tags . Amtlich .
Es hat sich nichts von besonderer Bedeutung ereignet .

Oberste Heeresleitung .

Die Greegmffe in Griechenland .
o Mailand , s . Müi . Wie die Basler Blätter von hier meldeil ,

verlautet mit Bestimmtheit, daß die vorzeitige (Einberufung
des griechischen Jahrganges 1916 unmittelbar bevor¬
steht . Die Regierung hat für die einberufenen Mannschaften die
Erteilung von Sommerurlaub abgelehnt . (Gen. G.K .)

Ereignisse zur Lee.
WTB . London , 5 . Mai . (Nichtamtlich .) Der f r a n z ö-

sische Fischerschoner „Bernadottc " (48k Brutto -
registertonnen ) ist am 1 . Mai im Atlantischen Ozean , 150 Mei¬
len von der nächsten Küste entfernt , durch ein Unterseeboot v e r-
senkt worden . Die aus 34 Mann bestehende Besatzung ist in
Booten abgefahren . Acht Mann find ausgenommen worden ,
die übrigen 26 treiben noch.

WTB . FrederiZstad , 5. Mai . (Nicht amtlich .) Der Leich¬
ter „Mars " aus Frederikstad, der von Sarpsborg mit S t r o p p s
nach England unterwegs war, wurde am Dienstag abend in de?
Nerdfee von einem deutschen Unterseeboot angehalten
«nd in Brand gesteckt . Die Besatzung von sieben Mann ist an
Bord eines Schleppdampfers hier angekommen .

England und der Rrieg .
Das ehrpflichtgesetz in zweiter Lesung

angenommen .
WTB . London »^ . Mai . ( Nicht Das Unterhaus

hat das Dienstpflichtgesetz in zweiter Lesung angenommen .

Zu den Anrutzsn in Irland .
o P a t i s , 5 . Mai . Laut Vasler Blätter meldet »Petit Pariften"

aus London , der Eemeinderat von Dublin wurde behörd-
lich aufgelöst , Nachdem er mit Mehrheit die Erledigung der
kommunalen Geschäfte solange verweigert hatte, bis den
verhafteten Teilnehmern der Revolution Straf -
f r e i h e i t zugesichert würde . (Gen . G . K .)

Dadifche Chronik .
O Ettlingen, 5 . Mai . Gestern abend !V~7 Uhr brach im Sägewerk

von G . Naudascher am Staatsbahnhof Fever aus . Die Feuerwehr
war rasch zur Stelle , so daß ein weiteres Umsichgreifen verhindert
wurde . Der Schaden ist verhältnismäßig nicht sehr groß. Der Brand
ist, wie der „Ldsmn .

" erfährt , durch Warmlaufen eines Tvansmis -
sionslagers entstanden.

) ( Mannheim , S . Mai . Aus noch unbekannter Ursache hat sich in
vergangener Nacht ein 40 Jahre alter verwitweter Kaufmann von
Tuttlingen in feiner Wohnung hier durch einen scharfen Revolverschuh
in die rechte Schläfe entleibt . — Gestern nachmittag 6J/- Uhr sprang an
der Oppau« Fähre auf der Friesenheimer Insel ein 15 Jahre altes
Dienstmädchen von Weisenwl in selbstmörderischer Absicht in den Rhein.
Es wurde von einem Soldaten wieder ans Land gebracht. — Am 4 . d .
Mts ., vormittags y-8 Uhr , starb die 10 Jahre alte Luise Habermeier
in Neckarau an Vergiftunzsttscheinungcn , welche vermutlich insolg« Ge -
nusses von verdorbenem Fleisch herrühren dürsten. Zwei Brüder der
Verlebten , welch« ebenfalls an diesen Erscheinungen erkrankten, wurden
auf ärztliche Anordnung ins Krankenhaus hierher verbracht.

Lahr, 4 . Mai . Der vor einigen Jahren verstorbene Privat -
mann Robert Unger hier , hatte in letztwilliger Verfügung der Stadt

Lahr die Summe von 10 000 Mk. zu gemeinnützigen Zwecken oermocht
und dabei die Bestimmung getroffen, daß ein Teil dieses Geldes M
Beleuchtung der Rathcnisnhr verwendet werde . Zu diesem Zweck «
werden gegenwärtig treue Zifferblätter aus Glas im Uhrtürmchen «m»
gebaut, hinter denen vier elektrische Lampen angebracht weiden.

Villingen , 5 . Mai . Hier hatte sich eine . Prioatdarlch «« »
kosse " aufgetan , die Angestellte gegen Kaution suchte. Das letztrS»
war natürlich das wichtigste . Als einer der Answllungsuchendeu « it
10 000 Mark hereinfiel, erstattete er Anzeige «nd der Herr „Direktor*

Friedr . WilH. Filsinger von Ramsbach bei Oberkirch wurde
<3 Immenstaad , 4 . Mai . In unserer Gemeinde sind die

und der Keuchhusten ausgebrochen. Ein Kind ist gestoÄen ,
andere eifern *! Die Kinderschule und die Volksschule wurden geschloff » .
Auch die Diphterithis ist aufgetreten, sie nahm bisher einen guwrttzs»
Verlauf . _

Ans der Residenz.
Karleruhe , den 5. Mai.

-4- Die Sadische Mission beim Sultan . Einem Drlchtbericht
aus Konstantinopel zufolge , empfing der Sultan gestern die
unter Führung des Generals Dürr stehende badische Mission ,
welche dem Herrscher den militärischen Karl -Friedrich -Berd -iensl »
orden überreichte . Am Montag wird zu Ehren der Mission
ein Festmahl stattfinden . — In Begleitung des Generals der
Infanterie Dürr , Generaladjutant des Großherzogs von Ba -
den , befindet sich Hauptmann Frhr . Rüdt von Callenberg , der
vor Kriegsausbruch Konsul in Kanada war .

d . Die öffentliche Monatsversammlung des Gewerbevereins
Karlsruhe mit einem Vortrag des Großh . Bibliothekars Lohr in
Karlsruhe über die Förderung der gewerblichen Genossenschaften in
Oesterreich als Bericht einer Studienreise hat großes Interesse ge-
funden . Unter der zahlreichen Zuhörerschaft befanden sich u . a . auch
Exzellenz Freiherr Dr . von Bodman , Minister des Innern , sowie
Landtagsabgeordneter Niederbühl -Rastatt , Präsident des Verbandes
badischer Gewerbe- und Handwerkervereinigungerd. Außer den Vcr-
tretern der gewerblichen Genossenschaften in Karlsruhe waren auch
solche von Pforzheim anwesend . Nach herzlichen Begrüßung ?- und
Dankesworten durch Hoflieferant Anselmen̂ schilderte der Redner in
interessanter , klarer und ausführlicher Weise die verschiedenen Eindrücke
einer Studienreise nach Oesterreich, insbesondere Maßnahmen der k- k. Re-
gierung in Gewcrbeförderung , die beim Genossenschaftswesen und bei
der Vergebung von Heereslieferungcn an das österreichische Handwerk
gemachten Erfahrungen . Ausgehend von dem Wert der Organisation
und einer Gegenüberstellung der gewerblichen Genossenschaften in
Deutschland und Oesterreich wurden zunächst die verschiedenen ge»
werbefördernden Aemter in Oesterreich besprochen , so das k. I . Mini¬
sterium für öffentliche Arbeiten , k.k. Gswerbeförderungsamt , die Ge»
werbeförderungsinstitute und die Handsls - und Gewerbekammern, be-
sonders in Wien , Salzburg und Graz . Der Vortragende machte so-
dann die Zuhörer mit den einzelnen Erwerbs - und Wirtschaftsg»
nossenschaften in Oesterreich, deren Organisation , finanzielle Unter»
stützung , Geschäftslage, Umsatz , Buchführungsart usw . eingehend be»
kannt . vor allem im Schneider- , Schuhmacher- , S chreiner, Sattler - und
Wagenbauergewerbe , gab Erläuterungen über StiTW VerMürG von
Heereslieserungen bestehenden Richtlinien und würdigte die Leistungen
der österreichischen Handwerksmeister , welche die in sie gesetzten Er -
Wartungen vollauf erfüllt , teilweise sogar übertrossen haben . Die in
Oesterreich, besonders in Wien hervorgetretene Bewegung, die sich auf
ein« bessere Beachtung der Wiener Mode bezieht, kam in einer Be»
sprechung des Besuches einer Damenmodellschau in Wien zum Aus-
druck. Am Schlüsse seiner lehrreichen Ausfiihrungen erörterte der
Redner die wirtschaftliche Annäherung bezw . den wirtschaftlichen Zu -
sammenschluß des deutschen Reiches und Oefterreich-Ungarns und die
künftige Gestaltung der handelspolitischen Beziehungen beider Län»
der nach diesem Weltkriege. Er gedachte auch der liebenswürdigen und
bundesbrüderlichen Aufnahme der Teilnehmer der Studienreise in
Oesterreich . Der Vortragende erntete allgemeinen Beifall .

— Das Palast-Theater, Herrenstraße 1l , bringt in seinem neue»
Spielplan vom 6 . bis einschließlich 9. Mai 1916 die Komödien ,Zm
Uebermut " und „Die Kleine Kokette", letztere dargestellt von kleinen
Kindern . Ferner sieht man das Laktige Lustspiel „Das Abenteuer
der Neuvermählten "

; dann das große sehr interessante Drama eine»
Erfinders „Der König der Lüfte"

, verbunden mit einer guten Ori «
ginalaufnahme des Zeppelinluftschiffes „Hansa"

. Zum Schluß seien
noch die neuesten aktuellen Kriegsberichte durch die „Eiko"-Woche
und die herrliche Naturaufnahme „Nagusa" erwähnt .

Uermifchtes .
— Berlin , 5. Mai . Die Exkaiserin der Franzosen , Evgeaie , ist

heute 90 Jahre alt geworden . Sie ist bekanntlich eine geborene
Gräfin Theba von Montifo .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie .
Voraussichtliche Witterung am 6 . Mai : bewölkt, Gewitterregen ,

etwas kühler.

wie im Piano gleich bezauberte und die weltbeherrschende Melodie
Mozarts in ihrer ganzen Süße und Kraft ertönen ließ , zwang im
Verein mit der sieghaften Erscheinung des glänzenden, leichtfertigen
Kavaliers das Publikum von einem Applaus zum andern . Die
Champagner -Arie mußte Herr Forsell noch vor dem Vorhang zweimal
wiederholen . Beifallskundgebungen bei offener Szene reihten sich
aneinander , und am Schlüsse des Werkes schien es, als wollten nach
der grandiosen Wiedergabe von Don Juans letztem Erdenschicksal
die Ovationen nicht mehr enden. Der Sänger sang die Partie des
Don Juan . die er das letzte Mal noch italie -
liijch wiedergegeben, bei seiner Nichtienntnis des Deutschen
diesmal schwedisch ; den Rossinischen „Barbier "

, in dem wir ihn
am Samstag bewundern werden , wird er im italienischen Original
singen. Die große Künstlerschaft Forsells wird hierfür auch beim
deutschen Publikum auf Verständnis rechnen können, nachdem heute
unser wirkliches Kulturempfinden — über das engherzig allein ange¬
maßte unserer Gegner hinaus — die echte Kunst längst wieder als eine
gemeinsame Heimat aller suchenden Menschen erkannte , fern allen
Erdenwirren . Und John Forsell hat sich zu sehr als Vertreter der
deutschen Kunst Mozarts bewährt , um nicht auch die italienische
Sangessprache Rossinis über die Kämpfe des Tages hinwegtragen
zu dürfen.

Im Uebrigen stand gestern die ganze Don Juan Vorstellung, von
Herrn Hofkapellmeister Cortolezis mit eiwer schier zärtlichen Hin-
gebung geleitet, unter einem guten Stern . Namentlich begrüßen wir in
Herrn E ck, der gestern als Leporello gastierte, einen Künstler von ersten
Sangesqualitäten , dessen hervorragenoe Wiedergabe des unbedenklichen
Don Juandieners die Genugtuung erneute, ihn bald ganz zu den Un-
sern zählen zu können . Mit voller feierlicher Wülde sang Herr Hage -
dorn den Komtur , mit dem wohlgebildeten Klang:« ichtum seiner
Stimm« Herr Siewert den Oktavio, während Herr Grötzinger den
Masetto befriedigend gab . Frau Lauer -Kottlar entfaltete wi« srü -
h>er als Domra Anna die ganze wundersame Fülle ihrer gesanglichen
Schönheiten, in denen die Mozartsche Seele ebenso locht und schluchzt , wie
in Frau Müller - Reichels hold -anmutiger Zerline . Als Donna
Elvira wirkte Fräul . Finger dramatisch und stimmlich gleichermaßen
anfprechaS. i

Der unter Herrn Dumas Regie , bei den vortrefflichen Leist-
ungen der Solisten wie der Chöre so eindrucksvollen Aufführung ge¬
bührt deshalb auch als Ganzes ein besonderes Lob .

Di« Großherzoglichen Herrfchaften mit ihrem hohen Besuch, der
Königin von Schweden , wohnten der Vorstellung bei, deren Mehrertrag
dem Roten Kreuze zufällt.

Spielplan des Großh. Hoftheaters Karlsruhe .
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung .) ,«?

a ) In Karlsruh « :
Sainstag , 6. Mai . Sondervorst . Zweites und let.tes Gastspiel de»

schwedischen Kammerläilgers John Forsell: »Der Barbier von
mlla ", komische Oper in 2 A . v . Rossini . 7 '/, —10. ( 4 .50 Jl )

Sonntag . 7. Mai . C . 58. „Unter der nmsik. Leitung des Komponfften :
„Genefius"

, in 3 A . , Dichtung und Musik v . Felix v . Weingartner.
Va7—10. (4.50c«)

Dienstag , 9 . Mai . A . 60 . „Fra Diavolo"
, komische Oper in 3 Ä.

Auber. 7—% 10 (4 .50 .« )
Donnerstag , 11 . Mai . Soirdervorst. Zum Besten der Hoftheaterpew-

fionsansialt : „Carinen "
, große Oper in 4 . A . v . Bizet. Carmen : Johann «

Lippe vom Hoftheater in Mannheim a. G. — 7—^ 11 . (4 .50c* ) — Vor¬
verkauf für die Abonnenten am Samstag , den 6 . , vorm. 10—'/-12 Uhr,
Reihenfolge A . , B . , C . ( je Vs Stunde ) , allgemeiner Vorverkauf vo»
Samstag , dei ? 0 . , nachmittags 3 Uhr an.

Freitag , 12 . Mai . C . 89 . „Das Musikantennrädel" , Operette in
3 A . v . Jarno . 7—^ 10 ( 4 .S0 JH ).

Samstag , den 13 . Mai . B . 61. Zum erstenmal: „VasantaseiUi ,
Schauspiel in 3 A. nach dem Indischen des Königs Sudrata von Li*#*
Feuchtwenger. 7—10 Uhr . ( 4 M) .

Sonntag . 14 . Mai . A . 61 . „Der Roseickavalier", Komödie v&
Musik in 3 A . v . Strauß . '/-7—10 U . (4 .50 Ji ) . i " '

b ) in Baden - Baden .
Sonntag . 7 . Mai . Sondervorst . „Die erste Geige"

, Luftspiel rN
4 A . v . Wied . 7—'

Vi 10
Donnerstag , 11 . Mai . 31 . Mietvorst . Neueiustvinert : . Zopj

Schwert ?, historische. Lustspiel in 5 A. v . Gutzkow. Uhr. -
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Harzer Sauerbrunn
^ weltbekanntes natürliches Mineralwasser

Harzer Cifrosiil und Hisnbri89 alkoholfreie Erfrischungsgetränke aus diesem Wasser und aus frischen Früchten.
General-Vertrieb : Max Homimrg @r , Gr- Hoflieferant . BCarisruhe.

Für die noch freien Plätze : Achern , Baden - Baden , Bühl , Bretten , Bruchsal , Darlach , Ettlingen , Gernsbach , Pforzheim , Rastatt
mit Umgebungen werden an guteingeführte Firmen (Mineralwasserfcandlungen , Bier- , Wein - , Branntweinhandlungen etc . ) lohnende Niederlagen vergeben durch
Max Homburger , Hofflieferant , Karlsrohe . 5172

Allimtintt Wischer Zprchokrcin
Zweigverein Karlsruhe .

Einladung .
. ^° lessor Eduard Engel aus Berlin , der Verfasserc m 2o Auflagen verbreiteten Deutschen Etilkuust , spricht am

vamstag , den 6 . Mai , abends 8 y 4 Uhr
im großen Rathaussaal in Karlsruhe über :

Itiilsches Slricplteö einst und jetzl.
jedermann ist herzlich eingeladen . Eintritt frei .

Der Vor st and(5007

Eröffnung
des

il
Durlach

am Sonnieg , den ?. Mai ds . Js ,
Der Gemeinderat . tm

Arselien ! Modellen!
S? '9e AuSnahmetage ! Neu
^ getroffen : Gute Korsett ?

^ Strumpfhalter . tu allen
Inl en» Stück Ji 2 .75 , noch so
, 5 ^ Vorrat - Karlstr . 2Z,
^

r ?dve . de , Boael .
nA «<matuin " Regen

Ä r- Asthma
Ver.- chleimung , Herzl.

r,™
"

. all ? asthm . Besenwerden .
ffemal -Pakct Mk . i .50.
M«Poi : I >öwen - Apotheke ,
-Süüheim. E . 2 . 16. B15777
ßojf « Schnellwaschseife Ztr .

65 .u , ' | 4 Str . 15 X » fit .
p
' bj - ob Lag . Nachn . 1690a

- i-Jlolfter . SHre?f«n @f. 42.

Offene Stellen
^ fol . iclbständiger , energisch .
♦ BaMniker ♦

Zeichner per sof. gesucht .
Gebote an

^ Vebr . ««undelwci ».
22HöeWift . 'iSirmosrii9 .
h.S 'ttfbfamer u . zuverlässiger ,
Si Wl" i>ienftftetet junger
u Vn l - welcher imKleineisen -
j .-! Metallwarenfache beWand ,

als

Wlagervemaller
!of

" ??° berer Spezialfabrik für
U ^ «?k» cht . 1748a .3.3

^ derung sind zu richten an
55brik Stoltenberg . Tos .
?!ür" Ngerer . angehender , fiotter

^ TerkSufer
Kolonialwaren - und

f0r: -totetien»© ei'chäft zum so «
nph„ ?en Eintritt gesucht . An -
N »« CB Albert Kautb ,

Bad Ems .
^ chtiae und solide B15220

^
VsrtreZer

A>,„ ?el Händler - und Wirte -
»ea

' dschaft eingeführt sind .'*ÄA ot,c Provision gesucht .
%o ?tf»ii «,an Zigarettenfabrik ,- - -11!^ 68 Heidellierg , erbeten .
Xe

'ff r aussichtsreiches Unter «
jn 3U t eM Lieferungen

.z?dAK«-MiirbM
^ iifr»

1!lct Einlage von 10— 15
tiai .i Qe^Md)t . Angebote an

Klippel . Karlsruhe »urichr .rfiy.Hiag 2. 5177

TOsenrgehBfe ^
ettooi ? u.f 16- d. MtS . oder
^ ^ . Lväter gute « telle bei

ü Hauvtba bnboi .^̂ chtiger . junger

.̂ aalkcllner
^ wfort Stellung . 1781a

Badeu - Bade «,
? ra « k!f« rter Hof .

Perfekter

Zumn - Schneider
sofort gesucht . 5187

Geschw . Traub ,
Hebelstr . 23 , III.

lSWe Werkzeug- «.
Miü

'
chiilellWosser ,

W ßiseOreher
gesucht . 1739a .3L

Karl Wezel ,
Maschinenfabrik ,

Pforzheim -Brötzingen .
Tüchtiger

WttkMMM
für dauernde Beschäftigung
bei auter Bezahlung sofort
oder später geiucht . 1740a .2 .2
Sedr . Kiaek , Maschmrufadrili ,

Oberkirch i . B .
Einige tüchtige

Schlosser, Blechner
und Kesselschmiede
für einfache Arbeiten sofort
gesucht . 5123 .2.?
MschineMrik LoniS Rage ! ,

Karlsruh .' .
Tüchtige

Steßmadier
für Personenwagen - u . Güter -
wagen - Kastenbau können sof.
eintreten in der 1761a

WllWMbnk M -Feseiisch .
Rastatt .

Wir suchen fürunsere Gießerei -
Abteilung mehrere kräftige

Hilfsarbeiter
für dauernde Beschäftigung .
MMWntojabriK Kerlsnhe^ vorm . Haid & Ren

Abteilung Gießerei .
Geübter

ParzeHllilßMer
für sofort gesucht . 51K7 .2 .1

Srstzh . Majolika Stsnu -
faktur . Karlsruhe i . V.

Fleißiger , jüngerer

Hausbursche
welcher Fahren kann , und mit
einem TovpelpLny uiUjngcheit
versteht für eine Kolonial -
waren - Haudlung sofort ge -
sucht. Angebote an

Alberl Kautb ,
t766a » als « mS .

Wir suchen
«waren -Engrosgeschiift pe ,
igen

keljiiw jiir JMPIlmx «Iii! Saget.
Auch Kriegsinvaliden können sich melden . Angebote er -

en an B15840
Josef David & Sohn , Herrenslr . 62 .

für unser Sckuhwaren -Engrosgeschiift per sofort oder 1 .
Juni einen tüchtigen

Einige tüchtige

Werkzeugmacher
für sofort für dauernde Stellung gesucht . 1770a .2.2

Ankerberg & Kelmle
Durlach .

Wir suche« zum möglichst sofortige « Eintritt
tüchtige, gelernte

Schlosser , Monteure,
SpitzMeher , RenulverSreher.
Rmdschleiser, Fräser.

Keiler- » . ZmgschnileSe , m Blechner .
Benzwerke Gaggenau ,

Gaggena « . i7soa .2L

Tüchtiger , erfahrener , nüchterner

Maschinist und Heizer
für fofort gesucht .

Kalhremer ^ Rheinhasen .
5174

Gcsncht fleißige junge

über 16 Zahre für leichte Beschäftigung , Arbeitsbuch
imd QuittungSkarte mitbringen. 1771a .4 .2

GeseSEsefosaft Sinner ,
Grünwmkel .

SMjlißet MMisisl,
welcher mit Dampf - und 0? »3<
Maschinenbetrieb ( Lind ei
durchaus vertfaut ist. ebenso

ei» tüchtiger Heizer
»ur Bedienung uns . Dampf -
kefselanlage per sofort
gesucht . 5120 .2.2

Muhlburger Brauerei ,
vorm . Freiherr ! ,

von Teldenecksche Brauerei .
Karlsrube -Mühlburg .

KrU SailSbiirsche
kann sofort eintreten bei

Edmund Eberhard ,
lisux - unö XüsksnsesAv , -

Ludwigsplatz 4Ol » .

Junger

Hausbursche,
welcher radfahren kann , kann
sofort eintreten . 5192

Hirfchstrafie 31 .

Junger Mann aus guter
Familie , mit besserer Schul »
bildung , der Lust hat , die

gründlich zn erlernen , kann
vet Diel beschäftigtem Zahnarzt
unter günstigen Bedingungen
sofort eintreten .

Angebote unter Nr . B15545
an die Geschäftsstellc der „Bad .
Presse " erbeten .

Auslmser
im Alter von 16—17 Jahren
gesucht . Zeugnisse erforderlich .

Mchön «!iertiMMLLoge ! ,
Adlerstr . 2 ». 5112

Einfache ? , saub . . gewandte ?

Mädchen
für alle Hausarbeit wegen
Erkrankung des jetzigen per
sofort oder 15 . Mai gesucht .
Fabrikant Unierderg ,

Dur lach . 1782a

Für einen ersten Kurort
SnddeutscblandS zuverlässige ,
gewissenhafte

Kkriimstm
(nicht unter 22), welche mit der
Leder - u . Luxuswarenbranche ,
im Umgang mit feiner Kund -
schaft , Lager - , Kontor - und
Expeditionsarb . besten ? ver -
traut ist , für sofort oder später
gesucht . Dauerstellung . Engl ,
it . franz . Sprachkenntnisse er -
wünscht , aber nicht Bedingung .

Angebote mit GehaltSanspr . ,
ZengniSadschr . u . Bild an die
Geschäftsstelle d . . Bad . Presse "
erbeten unter Nr . 1776a .

Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
da ? auch kinderliebend ist , wird
zum 15. Mai gesucht . B15783
frau A. Fackler , Kaiserstr . 215 .

gesucht zu Kindern
und Hausarbeit .

B15851 Werderftr . 16, N .

in f&uMGll . ffiMeit
für nachmittags zum AuS-
fahren eines Kindes gesucht .
Vorzustellen vormittag ? .
B ,aÄ Akademie » ». 34 , lir.

KochlehriilDche«
kräftige ? baldigst gesucht .

Hotel Drei Könige,
Baden -Baden . 1753a

Rock- , Taillen-,
sowie

Zuarbeitermnen
per sofort gesucht bei 5194

Geschw. Traub ,
Hebelstrahe 23.

ötellen - löesuche

Miiltörsl . Hm
gesetzt. AlterS , mit vielsei -
tigen Keuutiiisseu im Ma -
schinenfach . Brauerei - und
Mälzereibetriebeu sucht
geeignete » Posten , evtl . für
!»kriegSdauer . für Büro , Der -
fand , Lager :e. 2.2

iAefl . Anträge unter Nr .
BX5561 an die
ftelle der „Bad . Presse '^ erb .

Gesuch !
Jüngerer , militärfreier

Angestellter , der schon läng .
Zeit in größerer Fabrik
tätig , sucht per I . Juli dau -
ernde Stelle auf Lohnbüro .
Werkstattschreiberei it . —
Gefl . Angebote unter Nr .
$ 15553 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse ".

KausMÄRN
24 I . alt . d . militärfrei , z . Zt .
als 1 . Expedient in größerer
Brauerei ^ äbe Stuttgart ?. tat .,
sucht per 1 . Juli anderweitig
Stellung . Gest . Aug . U. B1581U
a . d . Geschäftsstelle der »Ba -
dischen Presse ".

llilUilrlreier Haiilmann
24 Jahre alt , selbständiger Arbeiter , mit Ein - und Verkauf ,
wie Briefwechsel vertraut , kautionösähig

SUOtLt

zum 1 . Juli Stellung . Eintritt eventl . auch früher . Gest .
Angebote u . Nr . B15586 a . d . Geschäftsstelle d . »Bad . Presse ' .

Innger MiMiirsreler Kaufmann

such ! S ! e ! ! nng in guler Firma .
und Lagerarbeiten bewandert .In allen Kontor

Angebote unter II . T
Heilbronn a . N .

79S an Rudolf Messe ,
1775a

Zunger Mann
sucht auf 15. Juni od . 1. Juli
Stelle auf Büro für Büro -
arbeiten . Ang . u . Nr . B15313
an dieGeschäft ? stelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Filialleilerm
der LebenZmittelbranche sucht
ähnlichen Posten oder Zi -
garrenfiliale , hier oder aus -
wärts , auf 1 . Mai . Angebote
unter Nr . B12300 an die Ge -
schäftSitelle der „ Bad . Preffe " .

Fräulein sucht Stelle al ?

Lagerisiin
Ana . u . B15841 a . d . Geschäft ?-
stelle der „Bad . Presse " .

Z» uermieten
Erbprinzenstrahe 36
nächst der Hauptpost . Karl - u.
Kaiserstr ., ist im 2. Stock eine
große Wohnuug , bestehend
aus 6 — 7 Zimmern , Alkob,
Küche, Speisekammer , großem
gewölbtem Keller u . 2 Man -
, ardeii auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Die Wohnung eignet
sich mich für Büro mit Woh -
nnng oder sonstigen Geschäfts -
betiteb . Näheres bei 4190
II . nieler , « «rtfcsßt .'

Akademieflr. 42
ist eine schöne helle Wohnung
von K Zimmern nebst Zubehör
sowie eine schöne Bierzimmer -
Wohnung nebst Zub . auf 1. Juli
zu verm . Zu erfr . vart .

4 ^ immerwohnuug Durl .
Allee 42. 4 . St . , mit Bad , schöne
Aussicht nach demGebirge , ruh .
HauS , 1. Juli billig zu verm .
Näh . 3. St . das . B14890
B - cckhstrahe 20 ist sehr schöne

Parterrewshuung v. 4 Zim -
mern . Badezimmer u. reich-
lichem Zubehör , zu dem bil -
ligen aber festen Preise von
850 Jl « iT 1 . Juli eventuell
auch schon früher an ruhige ,
angenehme Familie zu ver¬
mieten . Zu erfragen da -
selbst oder WiNielmftraße 4
im Büro . B15154

Sofieustr . 30 , 1 % t „ geräum ..

Humbvliitstr . 25a ist im 4 .
Stock , links , schötis Wobng .
von 2 Zimmern . Küche . Kel -
ler 2c. auf 1 . Juli zu verm .
Näh . 1 . Stock . » 15500

Karlstr . 32 ist im Hinterhaus
der 1 . Stock , 3 Zimmer , Küche
mit Gas auf 1 . Juli an er -
wachsen « Leute zu vermieten .
Näheres im 2. Stock des
Vorderhauses . ? ! 15542 .3 .2

iiarl ^ iihelmstr . 24 Vier -
zimmerwohuuug mit Balkon
u . Zubehör , ohne Gegenüber ,
per sofort oder 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Part . SB" " *

Kriegstr . 172 schöne 3 Zimmer
it . Zubehör . Seitenbau , Aufg .
Borderh ., 2 . Stock , an ruhige
Personen zu vermieten . Näh .
1 . Stock . '.315012 .3.3

Schiikenstr . 54 . Stb . . II . Zwei¬
zimmerwohnung auf 1 . Juni
zu vermieten . Nähere ? Bor -
derhau ? . 3 . Stock . B15424

>alkon ,
sofort zu i
Sofien itr . 32. Erdg . g 1<w°.4 .4

Si' clliicnftr . 20, neue moderne
Vierzimmerw .. Elektr ., Gas .
einger . Bad . Näh . b . Ber -
maper . IV. Tel . 2481.

Weltzienstr. 40 schön« 4 Zim .°
Wohuung mit Balkon und
Veranda auf L Juli zu
oermieten . B14N18

! Zimmer sin
ohne Penfiosofort mit oder ohne Pension

!U vermieten . Näheres 5.8
Karlstr . 6 . pari .

Möbliertes Zimmer , sev. .
sof. zu verm . Fackler. Men -
delssohnplatz 3 . Lad. B15674

Gut möbliert . Zimme
Frühstück u.
zu vermieten . . ^
zwischen Douglas - u. Hirsch-
strafte. » 15860

ert. Zimmer mit
MittaaStisch sof.

>. Kaiserstr . ISS.

Schön möblierte «
Ditnmer

mit guter Pension zu
B152S1 BiSmarckftr. 37a.

Elegantes
WM-M öMÄM«
bevorzugte Lage . SÄlotzbe ^irk .
zu miet . ges. Ang . u . Nr . B15843
a . d . Keschäftsst . d. Bad . Preise .
Akademieftr . 39, 1 Tr ^ möbl .
Zimmer mit l od. 2 Bett ., ev.
Küchenbenütz. , anHrnuz .Dame
sof . od. spät, zu verm . gl 6386

Kaiserstr 172, III , Nähe Post ,
ist ein schön möbl . Balkon -
zimmer auf sofort zu ver»
mieten . B 15141

'-Winterst *. 44a , fretacLegeneS
Hinterh .. 6. St ., L Z
Küche m . Gas , sof.

Näh , daselbst .

immer.
.u verm .

1 .8 .1
Schönes unmöbl . Zimmer ,

auf die Straße gehend , billig
zu vermieten . Zn erfragen
B15847 Kaiserstr . 5 . III , r .

Mict -Besuche
TVshnung

1 größere ? , evtl . 2 kleinere
Zimmer mit Küche. Ga », in
ruhiger Lage , Mitte der
Stadt , auf sofort zu mieten
gesucht . Angebote mit Preis «
angabe unter Nr . » 15850 <rn
die Geschäftsstelle der . Badi -
schen Presse " erbeten .

Zimmer gesucht.
Herr sucht möblierte ? Zim -

nier , besond . Eingang , elektr .
od . Gasbeleuchtung erwünscht .
Angebote unter Nr . B1584S
an die Geschäftsstelle der . Ba .
dischen Presse " erbeten .

Schweine -

stattungen
oder Räume in Karlsruhe u.
Umgebung , die sich zur Errich -
tung einer SchweinegroH .
mästerei eignen , zu mieten
gesucht. Angebote unter Nr .
5161 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse erbet .

Z Schellfische
groß , bis 2 Pfund . . Pfund 80 ^

mittel Pfund

Ffiss&e RheSmbresen .
Bismarkheringe . . . )

4
$ ST

•
mge . . . ) D(

1 6 .• • » • • • • *Boiiheringe J ö,25

Kronen - Sardmen 4 uter -D«se 5 . 7ö

Rfiwüitfr
in der 40er Jahren , dessen Geschäft durch den Kries lahm -
gelegt ist , sucht VertrauenS - ZtcUung irgend welcher Art
möglichst in Rastatt . Karlsruhe oder m der Nähe . Ueber >
nimmt auch gute Vertretungen . Angebote unter H. 986 an
Hagfenstein & Vogler A.-G .. Karlsruhe i B . oldS .3 .1

CSesc ^ wfster 5193

KNOPF
.



Abendblatt . Freitag , de » 8 . Mai IM « . Nr . MS .Dadifche Ursffe «

ZeMMeilm

Deutsch . Latein , Rond » ,
sow. einfache u . doppelte

Todes -
Anzeige

lehrt erfahrener , in der
Praxis steh. Luchhalter .

Erfolg garantiert ?

Meres Mieritretze 3
. .̂ Stoa .

cZen Holxen einer schweren Operation
starb in einem Kriegslazarett im Westen unser
lieber Sohn und Bruder

Ich bin ermächtigt , Zeichnungen auf die zur Ausgabe kommende

dufiav Eckerle , « « M
im Aller von nicht ganz 31 Jahren .

Dttrlach , den 4 . Mai 1916 .
In tiefer Tiauer :

Frau Eckerle Witwe
EmiS Eckerle , Unteroffizier , z . Zt . im Feld
«jisllus Eckerie , Sergeant , z . Zt. in Garnison
Rudolf Eckerls , Sanifäisunteroffizier , z . Zt im Feld
Antais ® Eckerle . 1773a

zu den Originalbsdinsuncen entgegenzunehmen tmd den Zeichnern alle zulässigen Be¬
günstigungen einzuräumen . If>i2a

Stephan Sfrauss : : Stuttgart , Schlosstr . 12

Vertreler der Filiale der K . K . prii . Oestcrrelrhigeben
CreditaustaK für Handel und Gewerbe in Trfest ,

derzeit in Wien VII , Zoücrgasse 2 .

Äzeoberrjstr . 29 .
Eiifiiißiiach : l 'eiuc Um¬

gangsformen , gewandte », si¬
cheres Benehmen . Charaktcr -
bÜdim, - , ßricfaU!, Körperpflege
zuschöner I ialtun g. praktische
Handarbeit , Leitung eines
geordneten Haushaltes , Musik
und andere Lehr .' iirher . i 'en-
sfonsoreis per ' Jahr 250 J .
Lehrfächer p. Monat AI Ji .

im Sommer Aufenthalt im
eigenen LandhausSchwarz¬
wald (Badeort , Stahl - und
Schwefelbad ) ohne Kosten¬
aufschlag . — Gofl . Anmeldung
erbeten an ob ga Adresse . lmla

bekommen Sie bei nasser Witterung
nasie Füße

und schwarze Jilnmerbüdeu
weil Sic Wasser schuhcreine denützen .

Verwenden Sie
I>r . Gentners Oel -Wachs -Ledervutz

dieie ? ist durch Wasser nicht lösbar , das Schuhzcu ?
bleibt bei Regen absolut trocken , und auch der fiel '
schwarze Glanz hält sich . Stets prompt lieferbar '
ebenso Schuh fett Tranolin und Universal '

Tran . Lederfett . X'Sl{
(Soll Gentner , cbent. Fabrik , Gövvingen ( SSüxtU

werden nach jedem Maße an -
gefertigt bei 8916328.3.2

Nechtm J . Schimowitz ,
DouglaSftr . S<».

Statt besonderer Anzeige .
Den Heldentod fürs Vaterland starb

am 28 . April im 34 . Lebensjahr unser lieber
Sohn , Bruder und Schwager

sehr ftute » , auch über die
Straß !? , empüehlt B ! 6K2l
Privüt - ^ ennon , Karl ft r .0 , II 1.

Julius Pfähler ßafche Hilfe

Fehlende ode» rächt ausreichende Betriebskraft behebt
man am schnellsten und zweckmäßigsten durch

Kaufmann in Mannhelm
Ers.-Res. beim Reserve -Inl .-Regt . Nr . 215 .

Wir bitten um stille Teilnahme .
In tiefer Trauer :

Namens der Hinterbliebenen :
Familie Philipp Pfahler

Kanzleirat a . D.
Karlsruhe, 3. Mai 1916 . B15836
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . HstSdamjjf mit Ventilsteuerung „System Leotz *

HEINRICH I AM MANNHEIM

Die Stadtknssc Stockach
sucht qum sosartiften Eintritt
einen lüngeren

Gehilfen
möglichst mit Erfahrung im
GemeinderechnungSwesen .

Bclverbungrn unter Angabe
der persönlichen Verhältnisse ,
des Bildungsganges und der
Gehaltsansprüche find unter
Vorlage der Zeugnisse beim
Gemeinderat unverzüglich ein -
zureichen . Kriegsinvalid «
könnte berücksichtigt werden .

Steckach . den 3. Mai 1916.
Der Me »neinderat .

1779a Walcker .

Ein gut erhaltenes .
»

'
Klavier

-
^

ist preiswert zu verkaufen .. .
93"*" ■Hätwnnu -fftr . ZÄ . ~ . aj ;

Todes -Anzeige OrtSBrnppe
Karlsruh «.

Sonntag, den
7. Mai IM

Schmerzerfüllt machen wir Freunden
und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
mein lieber , guter Mann und Vater Gelegenheitskauf !

Vollständig neue
SchreibMsiW

W Langenbrand , Prin¬
zenhütte , Kaltenbronn . Sommer¬
berg (M .) , Wildbad . Abfahrt 815,(irische , römische u. russische

Dampfbäder).
'Jl . MnUnkni inkH . !! .! » «

Oberbeleuchter und Hausinspektor
am QroBh . Hoftheater

an den Folgen eines Schlaganfalles sanft
verschieden ist . B15880

Dies zeigen tiefbetrübt an :
Helene Geyer , geb . Clajus .
Fritz Geyer , Bts.-Mt . S. M . S . Nassau

Karlsruhe , 5. Mai 1916.
Schloßbezirk 5.
Die Beerdigung findet am Sonntag mit¬

tag '/t l Uhr statt .

mit sichtbarer Schrift und
zweifarbigem Farbband «
und Rechnungstabulator ,
neuest . Modell .LadenpreiS
450 ML , umständehalber
unter der Hälfte dieses
Preises abzugeben . Ange «
böte unter Nr . B15771 an
die GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " erbeten . 6.2

KarlsruheDamenbadezait : Montag und
Mittwoch vorm . 7—1 Uhr
u .Freitaenachm .8—8' l»Uhr.

Herronbadazeit : Alle übrige
Zeit . Samstag bis abends
9 Uhr und Sonntags nur
vorm . 7—12 Uhr .

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

ZW®*- Nur gut erhaltenes

Damenrad
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 1783a an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

DilAKK Vö . Sofa
tot Saufen gesucht . Angebote
unter Nr . 5815048 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse " .

ZemlslM « « . Wils
gebraucht , zu laufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . B1S86 -! an die
Geichäftsst . der „ Bad . Presse " .

LiSSlAA - TWiH sK «.
ca. 31/ , Dto . zu kaufe » gesucht .

^ riedrichSplaS Nr . im
Laden . B15848

Samstag ,
den 6 . Mai ,

abends
8 ' /, Wir ,

MMötk '
wird aufs Land in die Pflege
genommen von Frau Johannes
Jost . W « ldpre <?' tsmcier . B "**"

im Vereinslokal „zur Kronen¬
halle " .

Ehemalige Artilleristen stets
willkommen .

Der Vorstand .

wird in liebe » . Pflege i
AI5857 Zäbringerstr ,

Größe 20-4-1 ! -> Zcm , fürPfund -
Packungen , 100 Stück .M ö .— ,1000 Stücket 55 .— Nachnahme .
45 .1 Paul Kntips ,

Freuden ftsibt lWttbg .) 63. Verlsren
SO Mk . «Schrin auf dem Wege
Grünwinkel Durm »r»hetmer -
straße , in der Nähe Zeppelin -
u . Sinnerstraße . Ä15S4S

Abzugeben geg . gute Belohn .
Rheinstr . 20 , 2, Stock .

illlfli

SB - he Namelsloher

Sehr wetterharte Hühner ,
beste Winterleger .

» 10430

Weiße Laufenten

1 Dtzd . mit Verpackung 6 Je

H . WenSse
Kaiser -Allee 14 .

z . k. gesucht . Anaeb . m . Preis
u . Größe unter Nr . Bl5869an
d . Geschmust , d . .. Bad . Vreffe " .Hilfe gegen den Buttermangel !

Mit dem B1575Ö

Vutter . SparaPpsrat „ V o lk s h i l fe
"

erzielen Sie in 10 Minuten ohne jeden chemischen
Zusatz mit ' /« Liter Milch und l l, Pfd . gute Bulter

1 volles Pfund gute , reine , feste Naturbutter .
DaS Pfund Butter kommt also auf ca . Mk. 1 .08 zu
stehen . Zu beziehen zum Preise von Mk . 3 .50 der
Apparat zuzüglich Porto und Verpackung burdi :

G . Dischiri ^ esr » Karlsralie , Luissnftratz » 79

S » amttaa . den <i . Mai d . I .
abends ' /,<& Uhr : iy .i kaufen gesucht nur au -Z

S
"

Tüt
°

S . Lmes - AiiW
mittlerer Größe . Angebote u .
Nr . B15836 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .im Vereinslokal „ Prinz Karl ".

Regimentskameraden sind
willkommen . 5195

Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

4 ~ 5

Legehühner
aesncht , event . mit Habn .
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . A15781 an die Ge -
schäftsstelle der „ Badiscben
Presse " erbeten .

Sudie Maikäfrr
zu kauf . Zahle 15 fürs Kilo ,
^ilauprechtstr . 47 . 4 . St . rechts .
^!u Hause von 12—Va- Uhr u .
von Ii Uhr ab . B15S73

VerlorenAuö dem Nachlaß des Wagcnsabrikantcn Kar !
Walz sind zu verkaufen :

2 Coupö Mylord .
2 Kutschierwagen mit seitlichem Einstieg .
2 K » tsch ! e ? Vagen mit hinterem Einstieg .
1 Iagdlvagen in MMrho !z ,
1 achtsitziges VreM . gsdraucht ,
1 Landau ! et - Karo erie ,
1 Phaöfon - Karosserie .
1 altes Coupö .
1 alte Kaiesche ,
1 Mylsrdkasten in Naturholz .
Die Sachen werden durch Wagnerttteister Knü

in Karlsruhe , Kartitraße Hinterhaus ,
vorgezeigt . K05'7 .L.^

Wasser - u . Garten -

Schläuche,
prima ^ riedensqualität , zu
billigen Preisen . 4966 .2.2
Kaiserstr . ISS . Eing . Waldstr .,
gegenüber Residenz - Tdeater .

15862
am 8. V . in der Oststadt ein
Schlüsselbund . Abzugeb . bcim
Portier Fabrik Haid ck Neu .

RegenÄeeksn
iit großer Auswahl .* La «erbesuch lolincud . 12,1

A püiup Kssp ,
aiscrstr . i Tri », hock .

Sasöiln

liefert vorteilhaft
Sliem . So6r .

F . ? lonEcr , ftotls -
tnfc-c i . V ., l%icseitf !i -.77

110 Volt , zu kaufen gesucht .
R . Schneider , Oos - ? ade « ,

1728a Wörthstraße .
Sttlingeu - Psorzheimer -

ftrahe tv . , ind B15801
örsi Pfsrde

unter 5 die Wahl , ivegen Ein -
rückung ?i> verka iiken .

(Garant , für Ratten - u . 2X? '1
fang ), sehr wachsam , billin
verkaufen . (i!erwioklr . 3»,̂

Sieben <̂ aß

Schlafzimmer -
Einrichtung , eichen , mit gr .
^ piegelschrant , wegen kleinem
Farbfehler für Mk . 280 .— ab -
zugeben . Möbelhaus Werner ,
Schloßplatz 13 (E -ngang Karl -
fricdrtchstraße > B15883

gegen Hödistgebot und
zahluug zu verkaufen .

B . Rietst
1758a MetallwareiM ^

Biberach V *

erhalten Gratis -Broschiire über diätlose Größere Partie sofort gesucht .
Kur inachDr . med . Stein -Callentels ) d. 32J Anaeb . unt . Nr . M 5704 an die
W . Richartz , Cöl « . Georgsplatz A, - Geichäftsst . der „ Bad . Presse " .
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